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gigkeit ein gewisses Mass über-
schreitet, treten die Erpresser auf
den Plan. Dass es nicht schon 1973
im Zug der ersten Erdölkrise zu
Mord und Totschlag kam, ist glück-
liehen Umständen zuzuschreiben.
Sicher ist es nicht das Verdienst ei-
ner hochentwickelten westlichen
Ethik oder einer gerechten Weltwirt-
schaftsordnung, Als SES sind wir in
erster Linie aktiv, um die erwähnte
Abhängigkeit von Energierohstof-
fen mit technischen Mitteln zu redu-
zieren. Aber unsere Arbeit war von
Anfang an eingebettet in ein ethi-
sches Bewusstssein.

Ausdruck dieses Bewusstseins ist
zum Beispiel der beiliegende Unter-
schriftenbogen für die Schnüffel-
staat-lnitiative. Sie verfolgt das Ziel
einer schärferen Trennung zwi-
sehen Politik und wirtschaftlichen
Einzelinteressen und der Stärkung
der Solidarität zwischen Politik und
Allgemeinwohl. Wenn die söge-
nannten Staatsträger unsere
energiepolitische Aktivität in ei-
nem solchen Ausmass als Staats-
gefährdend fichieren, stimmt schon
im Inland etwas nicht mit der politi-
sehen Kultur....

Das neue Gesicht der "Energie und
Umwelt" ist ebenfalls nur ein äus-
serlicher, kein inhaltlicher Bruch. Er
drängte sich aus zwei Gründen auf:
die bisherige Produktion mit profes-
sioneller Grafik war teuer und zeit-
aufwendig. Die neue Lösung - in
kurzer Zeit realisiert - ist trotz ihrer
Einfachheit sehr ansprechend ge-
raten. Sie soll auch ein Zeichen
sein, dass wir das Thema Energie
in Zukunft einfacher und alltagsnä-
her vermitteln wollen (ohne uns
gleich auf Boulevard-Niveau herun-
terzulassen).

Der letzte Einschnitt, den ich erwäh-
nen will, mein Arbeitsbeginn als
neuer Geschäftsführer, ist für mich
selber entschieden grösser als für
die SES. Denn sowohl Inge Tscher-
nitschegg und Matthias Gallati vom
Sekretariat, wie unser rühriger Prä-
sident Conrad Brunner sichern die
Kontinuität. Auch Thomas Flüeler,
mein Vorgänger, bleibt in der Nähe
- im Ausschuss und in dieser Num-
mer E+U als Autor.

Karl Wellinger

/n/ia/f

Die schweizersichen Umweltorganisationen und das Komitee «Strom ohne
Atom» fordern die Vorbereitung eines energiepolitischen Konjunkturpro-
grammes. Es ist Teil des energiepolitischen Aktionsprogrammes 1990 bis
2000. Von Rudolf H. Strahm. 4

Berner Bär und Zürcher Löwe im Vergleich

Bund und Kantone haben seit 1985 die Zuständigkeiten in der Energiepolitik
geregelt. Diese wird danach vor allem in den Kantonen betrieben. Oder
besser: Sollte betrieben werden. Eine energiepolitische Bestandesaufnah-
me der zwei bevölkerungsreichsten Kantone. Von Toni W. Püntener. 6

Zürcher Stromriese setzt ungewohnte Zeichen

Mit einer Tarifpolitik könnten die Elektrizitätswerke viel gegen die Ver-
schwendung von Strom tun. Neue Tarifmodelle sind aber in den meisten
Fällen immer noch ein Tabu. Nicht so beim EW der Stadt Zürich. E+U be-
fragte den städtischen Energiebeauftragten Martin Lenzlinger. 8

Atommüll: Es gibt keine «Encllösung» - und das
Zwischenlager in Würenlingen ist der Anfang davon

Die SES hat eine Einsprache gegen das Gesuch um ein «Zentrales
Zwischenlager» für Atommüll in Würenlingen eingereicht. Über die Hintes
gründe berichtet Thomas Flüeler. 12

MeilejJMühleberg^UteM^^
Und noch eine Einsprache hat die SES, allerdings indirekt als Mitglied des
Vereins «Mühleberg unter der Lupe», erhoben. Diesmal gegen die unbefri-
stete Betriebsbewilligung für den Uralt-Reaktor in Mühleberg bei Bern. Von
Berni Van Dierendonck 15
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